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Modul 1 
 

1. Einleitung: Aktivität b 
 
Drucken Sie die untenstehenden Fragen aus. 
 

Was war der schönste Moment in deinem 
Leben, den du gerne noch einmal erleben 

würdest? 

Auf welche Charaktereigenschaft bist du 
besonders stolz? 

Was war dein größter Fehler bei der Arbeit? 

Was hilft dir dich besser zu fühlen, wenn du 
dich nicht wohl fühlst? 

Was hat sich in dein Gedächtnis 
eingebrannt, was du lieber vergessen 

würdest? 

Was findest du am außergewöhnlichsten in 
der Welt? 

Wovon bekommst du eine Gänsehaut? 
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Was ist das Schwierigste, das du je getan 
hast? 

Was wolltest du schon seit Jahren tun, hast 
es aber noch nie getan? 

Worüber wunderst du dich häufig? 

Hast du jemals etwas erlebt, das zunächst 
schlecht schien, sich aber am Ende als gut 

herausstellte? 

Welche schlechte Angewohnheit würdest 
du wieder aufnehmen, wenn sie nicht mehr 

schlecht wäre? 

Welches ist deiner Meinung nach das ideale 
Alter? 

Worüber wunderst du dich oft? 

Was hast du dir als Kind immer gewünscht, 
aber nie bekommen? 
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Modul 1 
 

2. Aktivität: Visionen zu älteren Menschen, Pflege und Altern  
 
Drucken Sie die untenstehenden Bilder für die Aktivität aus.  
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Modul 2 
 

3. Bewusstsein für die sozialen und sinnerfüllten Bedürfnisse älterer Menschen 
 
Drucken Sie die zweiseitige Notiz für die Teilnehmenden aus. 
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Modul 2 

 
4. Bewusstsein für die sozialen und sinnerfüllten Bedürfnisse älterer Menschen  

 
Die Geschichte von Jean  

 

Frühe Kindheit 

Jean wurde 1953 in Goes in den Niederlanden geboren, im Jahr der großen Flut, wie sie immer sagt. Sie wuchs 

in einer großen Familie auf und hat gute Erinnerungen an ihre Kindheit. Ihr Vater war Obstbauer und sie musste 

schon früh beim Erdbeerpflücken helfen, aber sie erinnert sich vor allem daran, dass viele ihrer Freunde zum 

Helfen kamen, weil sie so viele Erdbeeren essen konnten, wie sie wollten. Ihre Eltern waren sehr religiös, und 

das ist sie auch. Jeden Sonntag geht sie in die Kirche. Sie war zwölf Jahre alt, als ihre Mutter starb. Von da an 

musste sie zusammen mit ihren beiden Schwestern im Haushalt mithelfen. Ihre älteren Brüder halfen ihrem 

Vater auf den Feldern. Sonntags hatte sie frei und ging in die Jugendbewegung. 

 

Teenagerjahre 

Als Teenagerin war die Jugendbewegung ihr einziges Ventil. Für andere Aktivitäten blieb ihr wegen der 

Hausarbeit und des Haushalts keine Zeit. Ihr Vater wurde hilfsbedürftig, als sie 16 Jahre alt war. Zu diesem 

Zeitpunkt waren ihre älteren Geschwister bereits verheiratet und hatten eigene Kinder. In der Familie wurde 

beschlossen, dass Jean die Pflege des Vaters übernehmen sollte, weshalb sie die Schule abbrach. Zu ihrem 

ältesten Bruder hatte sie eine besondere Beziehung. Der Altersunterschied war zwar groß, aber dennoch 

verbrachten sie viel Zeit miteinander. Der Vater hatte das Land seiner Plantage verkauft und im Stall bastelte ihr 

Bruder an Autos herum. Jean half mit und lernte von ihrem Bruder alles über Autos. 

 

Frühes Erwachsensein 

Als achtzehnjähriges Mädchen war sie die Einzige im Dorf, die einen roten 2PK fuhr. Sie hatte ihn selbst repariert. 

Das fiel auch den Jungen im Dorf auf, und sie erzählt, dass viele Jungen in die Scheune kamen, um zu fragen, ob 

sie bei der Arbeit an ihrem Auto helfen könnten. Keiner von ihnen war an ihr interessiert. Als sie neunzehn war, 

fand sie Arbeit als Verwaltungsangestellte in einer Baufirma. Sie kümmerte sich auch immer mehr um die Pflege 

ihres Vaters, aber ihre Schwester, die Hausfrau war, half ihr dabei. Als sie zwanzig Jahre alt war, starb ihr Vater. 

Das große Haus wurde verkauft, und sie konnte ein kleines Haus für sich selbst kaufen. Inzwischen hatte auch 

der Sohn ihres Chefs angefangen, in der Baufirma zu arbeiten. Jean erzählt, dass er oft so lange arbeitete, dass 

er den Bus nach Hause verpasste, und dass sie ihn dann mit ihrem 2PK nach Hause fuhr. Mit der Zeit bemerkte 

sie, dass er seinen Bus absichtlich verpasste, um bei ihr zu sein. 

 

Eheleben 
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Sie heirateten drei Monate nachdem sie ihn kennengelernt hatte. Als sie 21 Jahre alt war, bekam Jean eine 

Tochter und zwei Jahre später einen Sohn. Sie wurde Hausfrau. Als die Kinder zur Schule gingen, engagierte sie 

sich in verschiedenen Vereinen. Durch ihren Glauben fand sie es wichtig, anderen Menschen zu helfen. Sie war 

eine der Initiatorinnen der Fair-Trade-Bewegung im Dorf und sammelte Kleidung für Bedürftige. Jedes Jahr 

organisierte sie ein Benefizessen für die Friedensbewegung. Als die Kinder älter wurden, arbeitete sie wieder 

häufiger in der Baufirma ihres Mannes als Verwaltungsmitarbeiterin. Ihr alter 2PK war kaputt und zusammen 

mit ihrem Bruder reparierte sie das Auto in ihrer Freizeit mit verschiedenen Ersatzteilen, die sie gemeinsam 

zusammensuchten. Nach 4 Jahren lief das Auto wieder, aber sie benutzte es nur sporadisch und nur bei schönem 

Wetter. Dann fuhren sie mit der ganzen Familie ans Meer. Zweimal musste ein Taxi kommen und sie abholen, 

weil das Auto am Straßenrand liegen blieb. 

 

Ruhestand 

Jean hörte auf, für ihren Mann zu arbeiten, als sie 50 wurde. Sie hatte seit einiger Zeit gesundheitliche Probleme 

und es wurde bei ihr Multiple Sklerose diagnostiziert. Als ihre Tochter Kinder bekam, beendete sie alle ihre 

ehrenamtlichen Tätigkeiten. Sie übernahm die Betreuung als Großmutter mit großem Stolz und gab 100 Prozent. 

Dies war aufgrund ihrer Krankheit nicht immer einfach. Zu ihrem sechzigsten Geburtstag gab es ein großes Fest. 

Kurze Zeit später zog ihr Sohn ins Ausland, um dort zu arbeiten. Er heiratete dort, und sie sah ihn nur noch 

wenige Male im Jahr. Dies bereitete ihr viel Kummer. Die Betreuung ihrer beiden Enkelkinder nahm ab, als sie 

älter wurden. Ihr Mann verkaufte das Geschäft und gemeinsam genießen sie ihren Ruhestand. Einmal in der 

Woche geht ihr Mann mit seinen Freunden aus. An diesem Tag kommt eine Freiwillige, um Jean Gesellschaft zu 

leisten. 
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Modul 2 
 

5. Persona 
 
Drucken Sie die folgenden Seiten für die Teilnehmenden aus.  
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Modul 2 
 

6. Talentscan  
 
Drucken Sie die folgenden Karten für die Teilnehmenden aus.  
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Modul 2 
 

7. Vertiefende Fragen 
 
 
Drucken Sie die folgenden Fragen für die Teilnehmenden aus.  
 
 

Was würdest du gerne in einer 
Pflegebeziehung erleben, aber 

kannst es nicht? 

Wie wird sich die Pflege älterer 
Menschen in zehn Jahren 

entwickelt haben? 

Was hat für dich Priorität, wenn 
du eine andere Person pflegst? 

Worüber machst du dir Sorgen in 
deiner Pflegebeziehung mit 

älteren Menschen? 

Wenn du plötzlich eine 
pflegebedürftige Person wärst, was 
würdest du einer pflegenden Person 

als Erstes sagen, damit sie dich 
berücksichtigt? 

Was verbessert deiner Meinung 
nach die Pflegebeziehung, die du 

hast? 

Was ist dir in einer 
Pflegebeziehung am wichtigsten? 

Wann wusstest du, dass du in der 
Pflege tätig sein wolltest? 

Welche Bedürfnisse kannst du bei 
pflegebedürftigen Menschen gut 

erkennen? 

Was sind deine drei wichtigsten 
Werte in der Pflege? 
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Modul 3 
 

8. Die Geschichte von Luke 
 
 
Eine Sozialarbeiterin wurde gebeten, einen alleinstehenden älteren Mann zu besuchen. 
Dieser Mann wollte so lange wie möglich zu Hause wohnen bleiben und ließ zu diesem 
Zweck mehrere Veränderungen in seiner Wohnung vornehmen. Es gab eine Aktion, mit 
der sie den Mann besonders glücklich machte, und sie erzählt diese Geschichte gerne: 
 
"Bei einem älteren Mann haben wir unter anderem einen persönlichen Sicherheitsalarm 
installieren lassen, weil er unverheiratet, alleinstehend und ohne familiäre Betreuung 
war. Das birgt ein Risiko. Außerdem gab es in seinem Haus eine Menge Treppen. Und er 
besaß kein tragbares Telefon. Das Telefon befand sich im Erdgeschoss, und er saß 
gewöhnlich im hinteren Teil des Hauses, wo er dann mehrere Treppen hinaufgehen 
musste, um das Telefon zu erreichen. Seitdem hat er einen Mahlzeitendienst zu Hause, 
und wegen dieses Mahlzeitendienstes kommt jetzt regelmäßig jemand ins Haus, der, 
ähm, hilft, die Dinge zu überwachen.  
Wir versuchen, auf die kleinen Details zu achten, um zu wissen, was die Menschen 
glücklich macht. Er hatte noch viele Videos von Reisen, die er früher unternommen hat, 
aber er hatte keinen Videorecorder mehr, heutzutage gibt es nur noch DVD-Player. Da 
haben wir dann auch wirklich gesucht und einen gefunden. Das hat dem Mann wirklich 
viel bedeutet. Wir hatten auch das Gefühl, dass er uns viel mehr Vertrauen geschenkt 
hat, indem wir ein bisschen mehr für ihn gemacht haben." 
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Modul 3 
 

9. Mangomoment 
 
Patient:innengeschichte: "Haare waschen". 
 
Nach einer langwierigen Operation (Brustrekonstruktion) kommen Sie vielleicht wieder 
aus dem Bett. Ihr Haar liegt zerzaust und ein wenig leblos auf Ihrem Kopf. Sie fühlen 
sich wie ein*e Patient*in. Müde, verletzlich, ein wenig verloren. Nach der Pflege fragt 
die Krankenschwester: "Möchten Sie sich die Haare waschen lassen? Unsere Freiwillige 
wird vorbeikommen, wenn Sie möchten." Oh, das scheint wirklich schön zu sein, einen 
Moment lang verwöhnt zu werden. Und dieser kurze Moment des Haarewaschens 
bedeutet Ihnen sehr viel: Ich habe mich sofort besser gefühlt. Auch das Gespräch mit 
der Freiwilligen war nett. Sie hatte selbst den Brustkrebs besiegt, und ich konnte mit 
ihr über alles reden, was mir auf dem Herzen lag. Ich musste ihr nicht alles erklären, sie 
verstand, was ich brauchte. Es ist schön, dass es Menschen gibt, die selbstlos etwas für 
andere tun. Diese Menschen, diese Freiwilligen, verdienen ein Kompliment für ihren 
Einsatz und sorgen für diese kleinen Momente von großem Wert. 
 
Übersetzte Geschichte, abgerufen von https://mangomoment.org/haren-waren/  
  

https://mangomoment.org/haren-waren/
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Modul 3 
 

10.  Alternative Übung ‘Madame V’ 
 
V ist eine 67-jährige Frau. Nach jahrelanger Spiel- und Trunksucht fällt sie unter die Sozialhilfe der Kommune. 

Ihre Ehe ist gescheitert, und es gibt keine Familie, auf die sie zählen kann. Nur einen ihrer beiden Söhne sieht sie 

noch, aber das ist selten. Die Söhne werfen ihr vor, dass sie sich nie um sie gekümmert habe. 

 

Aufgrund des jahrelangen Alkoholmissbrauchs hat sie eine Reihe von medizinischen Problemen, die ein 

unabhängiges Leben unmöglich machen. Sie wohnt seit zwei Jahren im Pflegeheim und ist die jüngste 

Bewohnerin. Die zweitjüngste Bewohnerin ist 81 Jahre alt. Zu den anderen Bewohner:innen hat sie kaum 

Kontakt. Einige Bewohner:innen beschuldigen sie sogar, nicht für den Aufenthalt im Pflegeheim zu zahlen, 

während sie selbst viel Geld für den Aufenthalt im Heim bezahlen müssen. Sie sagen, dass die Kommune für V. 

zahlt, während sie sozusagen nie einen Beitrag zur Gesellschaft geleistet hat. Auch mit dem Personal des 

Pflegeheims gerät V häufig in Streit. Sie wendet sich an sie, wenn sie sieht, dass das Personal unfreundlich zu 

den Bewohner:innen ist oder wenn sie herablassend mit den älteren Erwachsenen sprechen. Sie will sich für die 

Schwächsten einsetzen, sagt sie oft. Für diejenigen, die keine Stimme haben. Weil man ihr nie zugehört hat, will 

sie jetzt anderen zuhören und helfen, wo sie kann.  

 

An Gruppenaktivitäten nimmt sie nicht teil. Sie findet diese oft kindisch. Sie hilft bei der saisonalen Dekoration, 

z. B. beim Schmücken des Weihnachtsbaums. Das macht sie sogar in der ganzen Einrichtung. V. sagt, dass ihr 

Leben jetzt wenig Sinn hat. 

 

Welche sozialen und sinnstiftenden Bedürfnisse können die Teilnehmenden bei Frau V. erkennen? 
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Module 4 
 

11. Einseitige Notiz 
 
Drucken Sie die einseitige Notiz für alle Teilnehmenden.  
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Modul 4 
 

12.  Spinnennetzübung 
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Module 4 
 

13.  Spinnennetzübung ausgefüllt 
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Module 4 
 

14.  Spinnennetzübung, Grad der erworbenen Kompetenz 
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Modul 5 
 

15.  Sechs Denkhüte 
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Modul 5  
 

16.  Allgemeinde Evaluation 
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